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Reisen/Lager

Bärghus Metjen, Eischoll VS
das geeignete Hausfur Klassen- und Ferienlager, Eischoll
ist eintypisches, ruhiges WalliserDorfmit etwa600 Einwohnern

und liegt aufeinerTerrasse 1230m u M Mangeniesst
eine prachtige Aussicht in das Rhonetal zu den Berner und
WalliserAlpen Im Winter erschliessen eine Sesselbahn und
ein Skilift (bis 2200 m) ein herrliches Skigebiet
Das Haus verfugt über 60 Platze Dank vielen Aufenthalts-
raumen eignet es sich vorzuglich fur Klassenlager
Preis pro Nacht und Person Fr 9 -
(Mindestmietpreis Fr 200 - pro Nacht)
Freie Wochen 1991:1 -5,10,12+13,18-20,22-26 29-34
36-39
Auskunft und Reservation Verwaltung Barghus Metjen,
St -Karli-Quai 12, 6000 Luzern, Telefon 041-51 37 45

PESTALOZZI-KAH®D11
k 360 Seiten für ein Jahr voller
1 Begegnungen' mit vielen informativen

und unterhaltsamen, reich
bebilderten Beitragen

0 ^r+J mit Wissen 5, Spezialausi» ». gäbe Schweiz
mit 3-D-Poster

-/"fx Kalendarium mit Leopoldi
vT i \Ii 1 1in a^en Buchhandlungen und

Papeterien oder direkt beim
Verlag pro Juventute,
01-251 7244, Fr 1780

Unserer Umwelt zuliebe
OHP-Folienrollen mit Recycling

AdecoAG, Telefon 056-53 16 16 8439 Mellikon

Vom Verschwinden des
Kreuzes
Das Bundesgericht hat im Streit des Lehrers Guido
Bernasconi, eines Freidenkers, gegen die Gemeindebehörde

von Cadro und gegen kantonale Behörden
des Tessins entschieden, dass eine Pflicht zum
Aufhangen des Kruzifixes im Schulzimmer gegen die
Glaubens- und Gewissensfreiheit verstosst.

Diese Entscheidung hat heftige Reaktionen ausgelost
Eine Urteilsschelte muss aber in jedem Fall von der
noch ausstehenden Begründung ausgehen Die
«schweizer schule» wird bei Gelegenheit ausführlicher
auf das Urteil zurückkommen Hier nur drei vorlaufige
Anmerkungen

1 Das Bundesgericht anerkennt die Macht von
Zeichen In jeder Schulstube lassen sich unschwer eine
Vielzahl von Zeichen und Symbolen ausmachen Uber
deren verführerische Wirkung wird also auch zu streiten

sein Oder sind, um ein Beispiel zu nennen, die
Zeichen von Firmen auf Gratis-Unterrichtsmaterial
durch die Handels- und Gewerbetreiheit besser
geschützt'

2 Respekt vor der religiösen Freiheit (etwa eines
Lehrers) ist das eine, der Respekt vor der Kultur eines Volkes

(etwa der Tessiner) das andere Beide können
einander in die Quere kommen - natürlich Man wird
aber autpassen müssen, dass der Weg von der religiösen

Toleranz nicht zur «laizistischen Intoleranz»
(Jacques-Simon Eggly im «Journal de Geneve»
I 10 1990) fuhrt

3 Das Schweizerkreuz gehe auf das Kruzifix zurück
schreiben viele Burgerinnen und Burger in den
Leserspalten und erinnern an die chnstl iche Tradition und
an den bald 700jahrigen Bestand des Landes im
Zeichen des Kreuzes Das lasst mich das Signet der
kommenden Jubelfeier neu betrachten

Vielleicht druckt dieses (grauenhatte) Signet doch
etwas mehr aus, als dessen Urheber sich dabei gedacht
haben In 7 Jahrhunderten hat sich die Schweiz
entwickelt und vollendet Dafür steht das ganze Kreuz
Eine offene Zukunft scheint sie keine mehr zu haben
allenfalls eine sehr schmale'

Kehrt man das Zeichen um, spiegelt es vielleicht die
Entwicklung, wie sich das Bundesgericht den
Gebrauch des Kreuzes in der Schule vorstellt Wer grübelt
weiter>

Leza M Uffer
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